
Feste feiern! 

Viel ist die Rede von Krisen in diesem Sommer. Putins anhaltender und sich hoffentlich 
nicht ausweitender Krieg im Osten Europas, Sorgen um die Energieversorgung, dazu 
Hitzewellen und Trockenheit als Zeichen der globalen Klimakrise und – ach ja – immer 
noch Corona … Wie werden der Herbst und der Winter werden? 

Und dennoch – oder gerade deshalb – war diesen Sommer endlich wieder das Leben 
in (beinahe) vollen Zügen zu spüren. Wer an heißen Tagen in München unterwegs 
war, mochte sich an das ewig junge Lied „Sommer in der Stadt“ von der Spyder-
Murphy-Gang erinnern, und die vielen neuen Schanigärten haben das südländisch 
anmutende Flair der langen, warmen Abende verstärkt. Überall feiern Menschen 
wieder, viele reisen auch wieder, nehmen Kulturangebote wahr und erleben, wie 
wichtig das alles ist – gerade auch, um unsere Resilienz in Krisenzeiten zu „boostern“. 

Auch wir Freunde Abrahams wollen wieder feiern, wie nun schon mehrmals ange-
kündigt: unser 20-jähriges Bestehen (siehe Seite 4/5). Wir gedenken auch des 10. 
Todestages von Manfred Görg (gestorben 17.9.2012). Und beides tun wir gleichzeitig. 
Die Religionen rufen dazu auf: für das Gute und für das Schwere da zu sein, sich 
einzulassen auf das, was uns anvertraut wird, und auf das, was uns abverlangt wird; 
Krisen ernst zu nehmen, mit Vernunft und Bedacht das Nötige zu tun oder zu lassen, 
um uns selbst und andere nicht zu gefährden und um Gottes Schöpfung zu bewahren 
– und voll Zuversicht Feste zu feiern, wenn wir feiern können. 

„Resignation ist kein Bestandteil von Religion. Resignation ist das Gegenteil von 
Religion“, so stand es schon vor einem Jahr im Editorial der Abrahams Post.s zu 
verwirklichen! 
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